
Das Frosch-Wunder 
Aufdembauernhofstandeineimer.Zweifröschekamenvorbei 

undfragtensichwaswohlindemeimerdrinsei.Vollerneugier 

sprangensiemiteinemgroßensatzhinein.Dochzuihremschrecken 

musstensiefeststellendassdereimerzurhälftemitmilchgefüllt 

warunddiewändezuhochundzuglattwarenumherauszuklettern. 

Soschwammendiefröschenunhilflosindermilchunddertod 

schienihnensicher.Dereinederbeidenverzweifelte:„Wirmüssen 

sterben!“jammerteer, „hierkommenwirniewiederraus!“.Undda 

jadochallessinnlosschienhörteeraufzuschwimmenundertrank 

indermilch.Auchderanderefroschsahdassesnichtgutumihn 

gestelltwar.Aberersagtesich. „Vielleichtkommtjajemandund 

befreitmichausdiesemeimeroderesgeschiehteinwunder.“  

Undsostrampelteerkräftigmitseinenbeinenundschwammund 

schwamm.Zwarwollteniemandkommenundihnausdemeimer 

befreienaberesfühltesichdiemilchmitderzeitfesterundfestean. 

Siewurdelangsamzubutter.Undschließlichkonntederfroschaus 

demeimerindiefreiheithüpfen. 

Alsogebtniemalsdiehoffnungaufundmachtimmerfürdasguteweiter! 


